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Die Vorstellung vermittelt ein Flair von Wildem Westen:
Zwischen 1350 und 1750 wurden jährlich bis zu 200.000
Grauochsen aus der ungarischen Tiefebene nach Mitteleuropa
getrieben, um den Fleischhunger der Bürger in den
aufstrebenden Städten zu stillen. Die Herden umfassten meist
zwischen 50 und 200 Tiere und mussten bis zu ihrem Ziel oft
1.000 Kilometer zurücklegen. Wichtige Ziele in
Süddeutschland waren Nürnberg und Augsburg, die damals zu
den bedeutendsten Handelsstädten Europas zählten. Ein
wichtiger Triebweg führte auch durch das Schrobenhausener
Land.

Gefördert durch Mittel der EU haben Leader-Aktionsgruppen in
Ungarn, Österreich und Bayern diese alten Kulturwege wieder
ins Gedächtnis gerufen und touristisch erschlossen. In
Bayern beteiligte sich auch die regionale LEADER-
Aktionsgruppe Altbayerisches Donaumoos.

Der Filmemacher Axel Mölkner-Kappl hat einen Film über das
Thema zusammengestellt, in dem auch die am LEADER-Projekt
beteiligten Regionen vorgestellt werden, darunter auch das
Schrobenhausener Land.

Die Schreibweise „Oxen“ orientiert sich an der in
historischen Quellen üblichen Schreibweise. Sie soll
zugleich eine Verwechslung mit dem „Ochsenweg“ in Schleswig-
Holstein und Dänemark vermeiden.
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Weitere Beiträge über den Oxenweg werden im Lauf der Zeit
folgen.

Axel Mölkner-Kappl lebt in Neuburg, arbeitet auch für den
Bayerischen Rundfunk und nicht selten über Themen aus
unserem Landkreis. Näheres über sein umfangreiches Schaffen
erfahren Sie auf seiner Homepage. 

 

Den Film jetzt ansehen
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